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Das Opfer des Sonntags Jubilate am 25. April ist nach dem Kollektenplan 2010 für 
Ökumene und Auslandsarbeit sowie für besondere gesamtkirchliche Aufgaben 
bestimmt: 
 
 
Mit dem Opfer am heutigen Sonntag Jubilate wird die seelsorgerliche und 
missionarische Arbeit der deutschsprachigen evangelischen Auslands-
gemeinden in aller Welt unterstützt.  
 
Das Opfer am heutigen Sonntag Jubilate erbitten wir für den Auf- und Ausbau der 
ökumenisch-missionarischen Auslandsarbeit unserer Landeskirche. 
 
Es unterstützt zum Beispiel den Erhalt von deutschsprachigen Pfarrstellen im 
Ausland für deutsche Urlauber und Menschen, die ständig im Ausland leben und 
Gemeindeanbindung suchen. 
 
Sie bieten deutschsprachige Gottesdienste und seelsorgerliche Arbeit an, 
umfangreiche Aktivitäten in Gemeindegruppen, in der Jugendarbeit und bei 
ökumenischen und Völker verbindenden Veranstaltungen. 
 
„Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, allmächtiger Gott! Gerecht und 
wahrhaftig sind deine Wege, du König der Völker.“ heißt es in Offenbarung 15,3.  
Ihr Opfer wird dabei helfen, dass Gottes Werke in der ganzen Welt verkündet 
werden. 
 
 
 
 Dr. h.c. Frank O. July  
 Landesbischof 
 
 
 
Zur näheren Information für die Pfarrämter: 
 
Beten geht am besten in der Muttersprache, so brachte es ein Mitglied einer deutsch-
sprachigen evangelischen Auslandsgemeinde auf den Punkt. Rund zwei Millionen 
evangelische Deutsche leben im Ausland. Für sie sind die 140 deutschsprachigen 
evangelischen Gemeinden in aller Welt eine wichtige Anlauf- und Kontaktstelle. Sie 
bieten neben den deutschsprachigen Gottesdiensten und der seelsorgerlichen Arbeit 
umfangreiche Aktivitäten in Gemeindegruppen, in der Jugendarbeit und bei ökumeni-
schen sowie Völker verbindenden Veranstaltungen. Für viele Deutsche, die im Aus-
land leben, bedeutet dies „ein Stück zuhause finden“. 



 
In den vergangen Jahren ist deutlich geworden, dass Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter deutscher Firmen und Institutionen, die mit ihren Familien in die neuen 
Wirtschaftszentren der Welt entsandt werden, verstärkt Angebote der deutschen 
Auslandsgemeinden abfragen und erwarten.  
 
Insbesondere im Mittleren Osten (z. B. am Roten Meer oder in den arabischen 
Emiraten) sowie im Fernen Osten (Thailand, Indonesien, China) und auch in Ost- 
und Südosteuropa entstehen neue Aufgaben und Herausforderungen kirchlicher  
und seelsorgerlicher Begleitung. Durch die Glaubensgemeinschaft wird der Kontakt 
zu anderen Kirchen und Gläubigen des entsprechenden Landes verstärkt und somit 
auch Kultur und Lebensweise der jeweiligen Landesbevölkerung Teil der Auslands-
erfahrungen. 
 
Vor allem die Menschen, die in der Fremde leben und vor besonderen neuen 
Herausforderungen in Beruf und Gesellschaft stehen, stellen verstärkt Fragen nach 
ihrem Glauben und ihrer grundlegenden christlichen Orientierung. Mit der Gründung 
von Gemeindegruppen und der Weiterentwicklung von gemeindlichen Angeboten, 
können Menschen in ihrer kirchlichen Bindung gestärkt oder auch neu mit dem 
christlichen Glauben in Kontakt gebracht und für die Gemeinde gewonnen werden. 
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An die 
Evang. Pfarrämter, 
Kirchenpflegen und  
Bezirksopfersammelstellen 
über die Evang. Dekanatämter 
- Dekaninnen und Dekane sowie  
Schuldekaninnen und Schuldekane - 
______________________________ 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Pfarrämter und Kirchengemeinden werden gebeten, den Opfertag vorzubereiten, 
das Opfer anzukündigen und den Opferertrag sämtlicher Gottesdienste am 25. April 
2010 bis Anfang Juni 2010 an die Bezirksopfersammelstellen zu überweisen. Diese 
werden gebeten, bis Ende Juni 2010 die Opfer an die Kasse des Oberkirchenrats 
abzuführen. 
 
 
 
 
 
 
Rupp 
Direktorin 
 
 
 
 
 
 

Sie können die Rundschreiben im Internet finden unter: 
http://rundschreiben.elk-wue.de 
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